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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


— — 


Konig. Provinzial-Intelligenz-Eomtoir im Poſt⸗Lokal. 
Singang: plautengaſſe Nie. 385. 


— — 


No. 242. Mittwoch, den 22. October. 1845. 


————̃—— ——— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 21. October. 


Die Herren Kaufleute B. Caro aus Stuhm, R. A. Major aus Memel, R. 
Neumann aus Potsdam, Th. Faillard, A. Weſtphel aus Berlin, C. Prinzen aus 
Gladbach, log. im Engliſchen Haufe. Herr Major Panthenius aus Foeuſtadt, log. 
im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Jebens nedft Gemahlin aus Böhmfch- 
guth, Grube aus Woptaff, log. im Hotel de Thorn. Er 


Bekannimachun gen. 

1. Der Fleiſchermeiſter Benjamin Papke jun. beabſichtigt in dem Hauſe Matz⸗ 

kauſchegaſſe No. 422. eine Schlächterei einzurichten, welches in Gemäßheit des Ge⸗ 

werbe⸗Geſetzeb vom 17. Januar e. $ 29. hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht 

wird, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage binnen 

vier Wochen präcluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Polizei⸗Präſidenten anzu 
melden. 5 

Danzig, den 20. October 1845. 

Der Polizei⸗Präſident. : - 

a > d. EClauſe wis. / 

„ Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerk⸗Schule. 

Mit dem 1. November c. beginnt der neue Lehrgang des Winterſemeſters und 

ſchließt mit dem 1. Apeil des folgenden Jahres. Die Lehrvortäge und practiſchen 

Uebungen ſind folgende: 1) Planimerrifches lineariſches Zeichnen. 2) Freies Hand⸗ 

zeichnen von Ornamenten nach Vorlegeblättern und Gypsadgüffen. 3) Geomettiſche 

Projcctionslehre und Schatten⸗Conſtruction. 4) Architektoniſches Zeichnen, die Lehre 


zu 


” 
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der Säulenordnungen nach Vitruv, mit Rückſicht auf Monumente. 5) Modelliren 
von Ornamenten in Thon und Wachs. 6) Freies Handzeichnen in größerer Aus⸗ 
dehnung als No. 2., namentlich mit Einſchluß des Figurenzeichnens. 7) Das Co⸗ 
iren praktiſch anzuwendender Gegenſtände gewerblicher Thätigkeit nach Vorbildern 
ieſer Art aus der reichen Sammlung der Anſtalt und nach dem jedes maligen Ber 

dürfuiß des Einzelnen. s 
Die Anmeldungen, ſowohl zur Aufnahme in die Auſtalt, als auch zur Fort⸗ 
ſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 1. Novbr. e, bei 
dem Unterzeichnesen, im Lokale der Anſtalt (Langgaſſerthor, Aufgang kleine Ger 
bergaſſe) geſchehen, und zwar von Gewerbetreibenden Sonntags von 11 — 2 Uhr, 
für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Mittwoch und Sonnabend von 2 — 5 
Uhr. Wer ſeine Matrikel nicht erneuert, wind als ausgeſchieden von der Auſtalt 
betrachtet. Gewerbtreibende find gegen einen praenumerando zu zahlenden halbe 
jährlichen Beitrag von 12 Rthlr. von den Unterrichts⸗Gebühren befreit, und um 
ihnen den Beſuch der Auſtalt möglichſt zu erleichtern, ſind für ſie die Lehrſtunden 
Sonntags von 3 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr, an Wochentagen dagegen Abends 

bei Lampenlicht angeſetzt. N 
Als alkgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höheren 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen gegen 
pränumerande zu erlegende halbjährliche Unterrichts⸗Gelder von 1, 2 und 3 Rtl. 


für einzelne Lehrabtheilungen, und nur der unter No. 6. aufgeführte Unterricht des 
2 8 Handzeichnens in größerer Aus dehnung als es ee 5 


brauchen 
iſt, um Letztere nicht von ihrem eigentlichen Wirken abzulenken, beſonders getrennt 
Mittwoch und Sonnabend Nachmittags augeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht 
in dem hieſigen Gymnaſium und den höhern Bürgerſchulen ſtattzufinden pflegt. 
Die von Berlin zurückgekommenen, theilweiſe prämürten Probearbeiten ſind, 
nn der oben genannten Einſchreibeſtunden, zur gefälligen Anſicht öffentlich 
aus geſtellt. 
5 Danzig, den 16. October 1845. 
f Profeſſor Schultz, Direktor. 
. Der Gaſtwirth und Bürger Friedrich Wilhelm Bajewski und deſſen Braut 
Amalie Charlotte Koſchewski haben durch einen am 10. d. M. verlautbarten Ver⸗ 
ttag, die Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. f : 
Danzig, den 11. October 1845. 1 2 2 
Königliches Land⸗ und Stadtzericht. 
4. Der Thor⸗Steuer⸗Controleur Martin Leopold Nathanael Splittgart zu 
Danzig und deſſen verlobte Braut Friederike Emilie Romey, baben mirtelft gericht 
lichen Vertrages vom 4. October d. J., die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes, in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 17. October. 1845. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
\ AVERTISSEMENT. 
5. Aus dem Nachlaſſe des zu Kerböhorft verſtorbenen Mühlenbaumeiſtets Per 
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ter Eſau, ſollen die vorhandenen Bücher, unter welchen ſich mehrere Werke von 
Köſiner befinden, ferner verſchiedene Zeichnungen u. mehre Gold⸗ und Silberſachen, 
insbeſendere zwei goldene Uhren nebſt Kette, mehrere goldene Ringe, ein goldner 
Ubrſchlüſſel und ein goldenes Pettſchaft, zwei füberne Tabak doſen, mehrere ſüberne 
Thee⸗ und Eßlöffel, 6 ſilberne Gabeln, 6 Tiſchmeſſer mit ſülbernen Schalen, zwei 
füberne Schuhſchnallen, vier dito Knie ſchnallen, eine dito Taſchenuhr, eine Tabaks⸗ 
pfeife mit fülbernem Beſchlag, Abguß und Kette, mehrete ftemde ſilberne Münzen 
und andere dergleichen Gegenſtände in öffentlicher Auction verkauft werden. 

Wir haben dazu einen Termin auf 
den 3. November c., Vormittags von 10 Uhr ab, 
vor unſerm Auctions⸗Commiſſarius Herrn Altꝛoggen, in unſerm Lokale Fleiſchergaſſe 
No. 9, anberaumt, und werden Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag nur gegen gleich baare Zahlung erfolgen kann. 
Elbing, den 14. October 1845. 4 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


CCC 


6. Die heute Morgen 274 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, von einem muntern Töchterchen, beehre ich mich Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen. a Auguſt Weinlig. 


Danzig, den 20. October 1845. 


i III ee Se 
7. Die am 19. d. M. vollzegene Verlobung meiner älteſten Tochter Emma, 
mit dem Herrn Sam. Becker, zeigen wir allen Freunden u. Bekannten ergebenſt an. 

Danzig, den 21. October 1845. a 8 


A. Deutſchland und Frau. 
Emma Deutſchland, 
Samuel Becker, Verlobte. 


Eiterariſche Anzel gen. 


3. In L. G. Homann's Kunſl⸗ und Buchhandlang, Jopeugaſſe No. 
598, it zu haben: 3 ; 


Der Selbfarzt 
bei äußern Verletzungen und Entzündungen aller Art. 


Oder das Geheimniß, durch Franzbranntwein und Salz alle Verwundungen 
Lähmungen, offene Wunden, Brand, Krebs ſchäden, Zahnweh, Kolik, Roſe, ſowie 
überhaupt alle äußern und innern Entzündungen ohne Hitfe des Arztes zu heilen. 


Ein unentbehrliches Handbüchlein für Jedermann. Herausgegeben von dem Ent 


decker des Mittels William Lee. Aus dem Engliſchen. Zweite Auflage. 8. 
Geh. Preis 10 Sgr. 
5 (1) 
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Die höͤchſt wichtige und wohlthätige Entdeckung des Engländers W. Lee, 
alle äußern Verletzungen und Entzündungen aller Art, ſo wie ſelbſt innere Leiden 
auf fehr einfache und ſchnelle Weiſe durch Franzbranntwein und Salz gründlich zu 
heilen, hat ſich bereits überall durch viele Erfahrungen bewährt; weshalb dieſe 
Schrift in keinem Haushalte fehlen ſollte. ö ö 
92 Bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400., iſt für 10 Sgr. zu ha⸗ 
den: (Beliebte Schrift in ter Auflage.) 


> Fr. Rabener's Knallerbſen, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten. 
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, — auf Reiſen, — Spaziergängen 
ne ‚und bei Tafel. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem witzreichen Buche leſen nnd bei 
Wiedererzählung derſelben ungeheure Heiterkeit veranlaſſen. 


10. Bei . Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: 


Blumenſprache. 

Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Siebente Auflage. 12. Geh. 

Preis 10 Sgr. . 5 
Deutſchlands edlen Jünglingen und Jungfrauen dürfen wir ſolche mit Recht 
empfehlen. 5 8 x 

a a a a a > 

11. Dienstag und Freitag von 12 bis 1 und 4 bis 5, so wie Mittwoch 
und Sonnabend von 2 bis 4, ertheile ich den Schreibunterricht' nur solchen 
Schülern, welche die hiesigen Schulen besuchen. Ra d d e. 


12 Mittwochs⸗Geſellſchaft. 

Zur Aufnahme derſelben wird der Saal im Hotel de Berlin am 22. October 
Übends wieder geöffnet. 8 

Neue Mitglieder können durch ältere eingeführt werden. 


\ 
% Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin ir ine 
drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. ae 
14. Ein Kandidat ſucht eine Hauslehrerſtelle. Näheres Seifeng. No. 950. 
15. Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich von jetzt ab 
wieder das Bäckereigewerbe in meinem Haufe, Tobiasgaſſe Ro. 1568, betreibe und 
ſtets mit gutem Roggen: und Weitzen⸗Brode verſehen fein werde. Das ſchon frü⸗ 
ber ſeit einer Reihe von Jahren mir geſchenkte Vertrauen, bitte ich daher mir auch 
wiederum und für die Dauer zu Theil werden zu laſſen. 25 

Dettlof Brey, Bäckermeiſter. 
16. Dem ungenannten Ueberſender von 100 Rıblın., als Schuld an eine, vor 
mehreren Jahren eingegangene, Seid en⸗ und Band: andlung, ſagt die Erbin ihren 
herzlichſten Dank. ER: 
17. Capt. Lemm, Schiff Caroline, ladet nach Stettin. Näh. bei C. H. Gottel sen. 


\ 


— 240 - | 
PPP 
* 18. Theater ⸗ Anzeige. 5 
15 Donn erſtag, d. 23. Oct. 3. ten M: Aleſſandro Stradella. 2 


Freitag, d. 24. 3. e. M. Der galante Abbé. Lufifp. in 2 Akt. nach 
* dem Flanzöſiſchen von Coßmann. Vorher: (Neu einſtudirt) E 


25 Der gerade Weg der beſte. gunipier in 1 Akt 5 
25. von Kotzebue. (Frau Laftenz: Frau Krebs, als Debüt. 85 
3% 5 F. Gene. 2 
KORB) DREXTAEHEE CE ENERERE zuuu EUR LERE LER ELERE SE TE EIS SE 0x2 2 
19. Concert zum Beſten der niederſtädtiſchen Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 

Mittwoch, den 29. October, d. J wird der verehrliche Geſangverein im Saale 
des Gymnaſiums Sphors neueſtes Oratorium: Der Fall Babylons, zum Beſten 
der niederſtaͤdtiſchen Alein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt aufzuführen die Güte haben. Das 
Billet koſtet 15 Sgr. Anfang 6 Uhr Abends. Wir bitten um geneigte Unterſchrift 
auf dem umherzuſendenden Bogen. FE 

Der Vorſtand der Klein-Kinder-Bewahr-Anftalten. 

Lö ſch in. Claaſſen. Vollbaum. Zeruecke J. 
20. Sonnabend, d. 25. C., beginnt für Anfänger ein neuer Curſus im Geſange, 
an welchem Damen und Herten, Knaben und Mädchen Theil nehmen können. 
Hierauf Reflectivende werden gebeten, ſich in meiner Wohnung, Breitgaſſe 1198., zu 
melden. Das Honorar beträgt für 16 Stunden 1 Thaler. J. Kronke. 
21 Die vetehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werden zu einer Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung auf f b 

Mittwoch, den 29. October ., Mittags 1222 Uhr, 

zur Wahl von Mitgliedern und zu diverſen Vorträgen hiedurch eingeladen. 

Danzig, den 22. October 1845. 

Das Comité der Reſſource Concordia. 
22 Mein Comtoir ift Hundegaſſe No. 239., gegenüber der Poſt. 
* a Carl Retzlaff. 
23. Ein in der Peterſiliengaſſe belegenes, zu jedem Gewerbe geeignetes, Grund⸗ 
stück iſt zu verkaufen durch den Geſchaͤfts Commiſſionair f 
1 Fiſcher, Brodtbänkengaſſe No. 659. 

24. Meinen werthen Kunden, wie auch Einem hochgeehrten Publikum, erlaube 
ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem 22. October d. J., 
meine Bäckerei aus der Schmiedegaſſe, nach meinem Hauſe Plautzengaſſe No. 384. 
verlegt habe. Ich bitte das mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch in meine neue 
Wohnung zu übertragen und verſichere, daß ich bemüht fein werde für gutes Brod 


Sorge zu tragen. 5 x 
F. G. Sander, Bäckermeiſter. 


2. Stickereien werden in Pappe wie in Leder ſaubet garnitt, zu ſehr mä⸗ 
Bigen Preifen, von C. O. Prinz, Buchbinder und Galanteriearb., Glockenthor 1962. 


* 
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28. Bekanntmachung. 


Nach ſo eben an uns aus Danzig eingegangener 7 Nachticht des dor⸗ 
tigen Vorſtandes der Deutſch-Katholiſchen Gemeinde, iſt Herr Prediger Ru⸗ 
dolph, am 13. October e. glücklich in Breslau eingetroffen, hat be 
teits den Herrn Dr. Theiner, Profeſſor Regenbrecht und mehreren Mit⸗ 
gliedern der dortigen Chriſtlich-Katholiſchen Gemein de Befuche abgeftattet, 
und wird wahrſcheinlich in den nächſten Tagen Gottesdienſt in Breslau hal⸗ 
ten. Etwaige. Briefe an Herrn Prediger Rudolph find unter Adreſſe des 
Herrn Dr. Bräune, Tauenzin Straße, nach Breslau abzuſenden. 
Marienburg, den 21. October 1845. ; 
& Der Vorſtand der Deutſch⸗Katholiſchen Gemeinde. 
27. 700 Rthlr ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu billigen Zinſen ſofort zu 
beſtätigen. Nähere Nachricht Langenmarkt No. 505. 4 
28. Eltern, die geneigt find ihre Rinder in Penſion zu geben, finden eine gute 
Aufnahme Jungfergaſſe No. 723. 5 a \ 
9. Ich bin heute mit einer Ladung guten Brückſchen Torf angekommen. 
Beſtellungen werden angenommen Fiſchmarkt 1852. 
Danzig, den 22. October 1845. : 
J. G. Dobrick aus Brück. 


N RI Remiſe oder Schoppen wird, am liebſten auf der Altſtadt, 
30. > zu mieth. gef. Näheres 2. Damm No. 1290., drei Treppen hoch. 
31. Glacees u. alle and. Handſchuh, Federn, Seid.⸗, Well. Jeug, aft gen 
Blond. Flor, Band, Haub., Shawls, Tücher jed. Art w. bekanntl. am beſt, billigſt., gewaſch. 
gefärbt, auchputzarbeit gefertigt, u. Damen Unterr. in all. d. ertheilt, Fraueng. 902. 2 T. h. 
32. Eine erfahrne Wärterin wünſcht b. Wochenbett ein Unterk. Schüſſeldamm! 133. 
33. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der die Drechslerkunſt erlernen will, 
kann ſich melden in der Bootsmannsgaſſe No. 1169. 
34. Ein Knabe ordentlicher Eltern wird als Lehrling in einer Tuchhandlung 
geſucht. Näheres Glockenthor No. 1961. 5 j 


Ber m ie t h n n g e n. 


d neu dechrirtes Zimmer, mit auch ohne Meubeln, Bekoſtigung 
35. Wund Aufwartung, iſt Johannisgaſſe No. 1296. billig zu vetmie⸗ 


N 
— 


then und ſogleich zu beziehen. g 
36. Brodtbänkengaſſe No. 713. find zwei meublirte Zimmer an einzelne Herren 
oder Damen zum 1. November zu vermiethen. ' 

37. Pfefferſtadt 110. find meublirte Zimmer zu vermiethen. ak 

38. Exercier-Lokale werden nachgewieſen Geldfchmiedegaffe Ro. 4013. 


x 


39. Franengaſſe No. 880. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 


40. sten Damm No. 1429. iſt 1 meubl. Stube nebſt Bekoſtigung zu verm. 
41. Ein Haus in der Berhallſchengaſſe mit 5 Stuben, Speiſe⸗, Holzkammer, 
2 Küchen und Boden iſt zu veriniethen u. künftige Hſtern zu beziehen. Näheres 


Langenmarkt im Hotel de St. Petersburg. E N : 
42. Hundegaſſe No. 304. iſt ein meu vlirter Saal mit Nebenſtube zu vermieth. 


0 
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43. Ein freundlich meublirtes Zimmer iſt v. 1. ab zu verm. Scharrmacherg. 1977. 
44. Hundegaſſe 244. iſt die obere Wohnung zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
45. Goldſchmiedegaſſe No. 1072. ift ein Saal mit Meubeln nebſt Bedienten⸗ 
ſtube zum 1. k. M. zu beziehen. 5 f 
——— ᷓT— 4 — as 

n f dd, n e n. 


40 18 fette Ochſen 


und 1 milcherde Kuh ſollen im Gaſtſtalle des Herrn Beil auf dem Kneipab hieſelbſt, 
auf freiwilliges Verlangen, Donnerſtag den 23. October d. J., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, weiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige ladet hiezu ein 

J. T. Engelhard, Auctlonator. 
47. Ein gut erhaltenes birken polirtes Mobiliar, Sopha, Stühle, Spiel, &o- 
pha⸗, Nippes: und Waſchtiſche, Schreibſecretair, Bücher: , Kleider und Eckglas⸗ 
ſchrank, Kommoden, Bettgeſtelle, Spiegel enthaltend, ferner Lampen, mancherlei 
kupferne, meſſingne pp. Haus⸗, Tiſch⸗ und Küchengeräthe und Hölzerzeug ſollen, 
wegen Verſetzung des Eigenthümers, b 

Donnerſtag, den 23. October d. J., 9 Uhr Morgens, 
im Haufe Holzmarkt No. 2. öffentlich verſteigert werden. 
N Engelhard, Auctionator. 


45 Equipagen-Auction. | 
Mehrere Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, 

Suhl, Jagd⸗, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeitsgefchine 

Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern, allerlei Stall⸗ 

utenſilien pp. ſollen 

’ Donnerfiag, den 30. October e., Mittags 12 Uhr, 

auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 

Verlangen öffentlich verſteigert werden. 


nm 


— — ee 


Mangel an Raum zu verkaufen; gleichzeitig empfiehlt dieſelbe ihr wohlaſſortirtes 
Wein- und Rum⸗Lager zu den billigſten Preiſen. . 
N P. J. Aycke & Co., 


5 IR Hundegaſſe No. 354. 
50. Laſtadie No. 449. beim Töpfermeiſter S. Haber, ſind neue und alte weiße 
pls zu verkaufen. 5 
8 Böttcherg. 1060. eine Tr. hoch nach vorne, ſind billig Betten zu verkauf. 
82. Raffinirten Südſee⸗Thran empfiehlt billigſt Friedrich Mogilowski, Hundeg. 
53. Den befien echt brückſchen Torf verkauft billig H. Olfert, Schüſſeld. 1150. 


N 
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54. Angefangene Stickereien. 

Das Geſchmackvollſte was dis jetzt in Berlin erſchienen, habe ich in gro⸗ W 
ſier Anzahl perföntich eingekauft u. ofßerire daſſelbe zu angemeſſenen Preiſen. “ 
J. Könentamp, 8 520. 


7 
S D DS e ee SS D 
55. 1 Krämer⸗Repoſitorium mit 40 Schubladen 6 Kır., I geſt. Gembebeirgeh, 


als Tiſch zu brauchen 22 Rtr., alte Schreibepulte billig ſt. Fraueng 874 3. Verk. 


6. Feine Schmiede⸗Kohlen werden zu 12¼ Rtl. „ Leaf 
Hundegaſſe No. 262. verkauft. 
57. Vierten Damm 1535. liegen 9 alte Kachelöfen, einige alte Fenſtern und 
Fenſtergerüſte, fo wie circa 400 alte Dachpfannen zum Verkauf. 
58. Eine Parthie Faſtagen verſchiedener Größe ſind wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen Langenmarkt No. 424. f 

(SE Vorſtädtſchen Graben 46. iR ein bequemer Halbwagen mit Vorder, 
N 1 > verdeck u. Seitenfenſtern, in noch gutem Zuſtande, billig zu verk. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

60. Die im Intelligenzblatt No 229. Annonce 32, angezeigte Verſteigerung 

= Geſchäfts⸗ = Bohnhaufes 8 No. 1338, 39., wird heute den 22. d. 
. e., 10 Uhr Vormittags, dur ich in meinem Bureau, auf freiwilliges * 

(den ſtattfinden und iſt alles Nähere daſelbſt zu erfahren. en — iges Ver 

> J. T. Engelhard, Auctionator. 


| Edietal⸗Cit ation. 
61. g Oeffentliche Vorladung. { 

Der Nagelſchmidtgeſelle Johann Albert Kerwien zu Ohra bei Danzig, hat 
wider ſeine, ſeit vier Jahren verſchollene Ehefrau, Friederike Kerwien geb. Birr, 
wegen böslicher Veriaſſung, auf Eheſcheidung geklagt. 5 e 

Auf ſeinen Antrag, wird dieſelbe hiemit öffentlich aufgefordert, zu ihm zu⸗ 
rück zu kehren und in dem zur Klagebeantwortung auf 5 
9 den 19. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Referendarius Meyer und dem Herrn Auskultator Strey anbe⸗ 


raumten Termin ihre Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu beantworten. 
Erſcheint fie in dieſem Termine nicht, fo wird in contumaciam wider fie verfah⸗ 


ten und was Rechtens iſt, erkannt werden. 
e Marienwerder, den 7. Auguſt 1845. ART 
€ ivil- Senat des Königl. ObersLandess Gerichts. 
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